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Da durch den Druck des Grundlehrplanes des Progymnasiums die für das Programm dispo¬
nibel» Mittel nicht nur des vorigen, sondern auch dieses Jahres, mehr als absorbirt sind: so
sehen wir uns gezwungen, uns auf die Mittheilung der Schulnachrichten zu beschränken,eine
Abweichungvon der gewöhnlichenSitte, zu der das Königl. Provinzial-Schul-Collegium seine
Genehmigung ertheilt hat.

I. Durchgenommene Penla.
^. Progymnaftuln.

1. Neligisn.
VI. (Lehrer Lewerenz, 3 St., Bibel, Gesangbuch,Luthers Katechismus von Bachmann, bibl.

Geschichte von Preuß): Die bibl. Geschichte des Alten Testamentes im Zusammenhange
im Anschluß an die bibl. Geschichte von Preuß (2 St.). Das erste Hauptstückund der
erste Artikel des zweiten Hauptstücks ausführlich. Wiederholung des zweiten und dritten
Artikels. Erlernung des dritten Hauptstückcs. Memorirung der erforderlichenBeweis¬
stellen und Kirchenlieder.

V. (Conrector Kotelmann, 3 St., Bibel, Gesangbuch, Luthers Katechismus von Bach,
mann, bibl. Geschichtevon Preuß): Die bibl. Geschichte des Neuen Testamentes im Zu¬
sammenhangeim Anschluß an die bibl. Geschichte von Preuß (2 St.). Die beiden ersten
Hauptstücke des Katechismus. Das dritte Hauptstück repetirt. Das vierte und fünfte
dazu gelernt. Beweisstellen und Kirchenlieder(1 St.)

IV. (Conrecter Kotelmann, 2 St., Bibel, Gesangbuch, Luthers Katechismus von Bach¬
mann, bibl. Geschichtevon Preuß): Der Katechismus Luthers unter beständigerBezug¬
nahme auf die biblische Geschichte. Belegstellenund Kirchenliedergelernt.

III. (Conrector Kotelmann, 2 St., Bibel, Gesangbuch, Hollenberg's Hülfsbuch für den
evangelischen Religionsunterricht): Die Heiligen Schriften Alten Testamentes (Bibel»
Cursus). Erlernung von Kernstellen, namentlich einer Anzahl von Psalmen und der
messianischen Stellen; dazu Kirchenlieder. RePetition des ganzen Katechismus.

II. (Director Schmeckebier, 2 St., Bibel, Gesangbuch, Hollenberg's Hülfsbuch für den
evangelischen Religionsunterricht): Erstes Semester: Das apostolische Zeitalter (Lectüre
der Bibel von der Apostelgeschichte an). Zweites Semester: Reformationsgeschichte
unter specieller Berücksichtigung der symbolischen Schriften, Durchnahmeder 21 artiouli tiäeg
prasoiriui der Oonle^gio H,iiAU8tana. Wiederholung des Katechismus und der früher
gelernten Kirchenlieder.
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2. Hentsche Sprache.
VI. (Lehrer Lewerenz, 5 St., Deutsches Lesebuch von Graßmann und Langbein): In theil»

weisem Anschlüsse an das Lehrbuch die Lehre von dem einfache» Satze und Wiederholung
der Flexionslehre mit mündlichen und schriftlichen Uebungen. Lernen von Gedichten.
OrthographischeUebungen.

V. (Progymnasial-Lehrer Dr. Appelmann, 4 St,, Deutsches Lesebuch von Graßmann und
Langbein): Vom zusammengesetzten und zusammengezogenen Satze. Lernen von Gedichten.
OrthographischeUebungen mit Erzählungen als Aufsätze wechselnd.

IV. (Progymnasial-Lehrer Dr. Appelmann, 2 St., Echtermcier's Gedichtsammlung): Wort-
bilduugslehre. Erklärung und Vortrag von Gedichten. Als Aufsätze Erzählungen, Be«

- schreibungenund Schilderungen.
III. (Oberlehrer vi-, Kirchner, 2 St, Echtermeier's Gedichtsammlung): Metrik und Poetik.

Erlernen von Gedichten. Als Aufsätze Beschreibungen, Schilderunge» und leichte Ab¬
handlungen nach vorangegangenerBesprechung.

II. (Oberlehrer Di-, Weichelt, 2 St.): Einführung in die klassische Periode der neueren
deutschen Literatur durch Vorführung einzelner hervorragender größerer Dichtungen-
Dispositionöübuugen. Als Aufsätze Schilderungen und Abhandlungen, besonders im An«
schluß au die Lectüre. Erlernen und Vortrag klassischer Gedichte. Versuche im freien
Vortrage.

3. Lateinische Sprache.
VI. (Conrector Kotclmanu, 10 St., Grammatik von Meiring-Siberti, Uebungsbuch für

VI. von Spieß, Primitivcnbuch von Wiggert): RegelmäßigeDeclination und Conjugation
mit den entsprechenden mündlichen und schriftlichen Uebungen. Erlernen der Vocabeln mit
l^^ u. V. Extemporalien.

V. (Progymnasial-LehrerDr. Appelmann, 9 St., Grammatik und Primitivenbuch, wie oben,
Uebungsbuch von Spieß für V.): Die ganze Formenlehre. Syntactische Belehrungen,
namentlich über den ^oo. o. Int', nnd die ^KI. akzol. Exercitien und Extemporalien.
Vocabeln mit «^>, V u. 1.

IV. (Oberlehrer Dr. Weich elt, 9 St., Grammatik und Primitivenbuch, wie oben, Ooruoliu3
NoxoZ, Süpfle Anleitung): Fortgesetzte Durchübung der Formen. Casuslehre systematisch,
die übrigen Abschnitte der Syntax im Anschlüsse an die Lectüre. Oornoliu» Nepo8,
Exercitien und Extemporalien. Vocabeln mit l^°°, V, 1 u. 2.

III. (Oberlehrer Dr. Kirchner, 8 St., Director Schmeckebier, 1 St., 9 St., Grammatik
und Primitivenbuch, wie oben, (^aLüar clo Kollo oivili, Oviä Notain,, Süpfle Anleitung):
Wiederholungder Casuslehre, darauf die folgenden Abschnitte der Syntax. <üao8ar 6« Kollo
oivili I. und II. theilweisc und äo Kollo Lallioo VII. und ausgewählte Abschnitte aus den
Metamorphosen des Ovid. Exercitien und Extemporalien. Vocabeln mit l^", H, 1,2 u. 3.

II. (Direetor Schmeckebier, 9 St, Grammatik von Meiring, Primitivenbuch von Wiggert,
Süpfle Anleitung für obere Gymnasialklassen,Vir^il'8 ^,onoi8, 8allu8tiu8 6o Kollo ^u^ur-
tkino, Oiooro clo sonootuto und äo aiuioitil,,): Wiederholung der ganzen Grammatik,

,>>
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Exercitien, Extemporalien und Aufsätze (3 St.), Virgil's Aeneide durchgehend VIII—XII.
<3 St.) Erstes Semester: KalluztiuF, äe deilo ^u^urtuino. Zweites Semester:
lüieei-o äe 8eneetute und äe auaieitia (3 St.). Die sämmtlichen Vocabeln des Primi«
tivenbuches in jedem der Semester dnrchzuleruen.

IV.

lll.

II.

4. Griechische Sprache.
(Progymnasial-Lehrer Dr. Appelmann, 6 St., Grammatik von Buttmann, Jacobs'Ele-
mentarbnch, Heß' Uebungsbuch): RegelmäßigeFormenlehre bis zu den verdis contractu
ineI.,Uebersetzung der entsprechenden Uebungsstücke im Jacobs. Exercitien und Extemporalien
nach Heß.
(Oberlehrer Dr. Kirchner, 6 St., Grammatik von Buttmaun, Xeuophou's .^uadazis,
Heß'Uebungsbuch): Die ganze Formenlehre; syntactische Belehrungen im Anschlüsse an die
Lectüre. Nach Durchnahme der Vertia, in ^» ckenophon's ^nabasiz, Exercitien und Extem»
poralien.
(Director Schmeckebier, 6 St., Grammatik von Buttmaun, Xcnophon's Ovrapaeäie,
Lysias' Reden, Auswahl von Ranchenstein,Homcr's Odyssee): Wiederholung der Formen«
lehre. Syntar. Exercitien und Extemporalien. (2 St.) Homer (2 St. durchgehend)
XVIll.- XXll., Xenophon's Lvi-apaeäie (erstes Semester), Lysias' Reden gegen Eratosthenes
und über den Oelbaumstumpf (zweites Semester, 2 St.)

5. FranzösischeSprache.
V. (Progymnasial-LehrerDi'.Nppelma NN, 3 St., Plötz'Elementarbuch): Leseübuugen, Decli-

nation, avoir und etrs, regelmäßigeConjugation, Exercitien und Extemporalien. (Plötz
Abschnitt 1—4).

IV. (Oberlehrer Dr. Weichclt, 3 St., Grammatik von Knebel und Uebungsbuch von Höchsten.
Fränkel's (^oui-8 äe Ieeoii8 I., Plötz' ^ietit voeadulaire): Die Formenlehre systematisch bis
zu den verwes ii-i-eAuIiei-8 inel. nach Knebel nebst Übersetzung der entsprechenden Uebungs«
stücke von Höchst»-.!.Systen-atischesVocabellernen (2 St.). Lectüre der Stylproben aus
Fränkel'S Ooui-8 äe leyen« I, (l St.)

III. (Oberlehrer Dr. Kirchner, 2 St., Grammatik, Uebungsbuch und Voeadulaire, wie oben,
Fränkel's <üoui-8 äe le^eus ll): Repetitionder Formenlehre, namentlich der unregelmäßigen
Verben und Vollendung der Formenlehre (erstes Semester), Syntax erste Hälfte (zweites
Semester) 1 St. Lectüre der Stylproben aus Fränkel's Ooui-8 äs leeons II. (1 St.)
Systematisches Vocabellernen.

II. (Oberlehrer Di-. Kirchner, 2 St., Grammatik von Knebel nebst Uebungsbuchvon Probst,
Lesebuch von Lansing): Zweite Hälfte der Syntax, Exercitien und Extemporalien (1 St.),
Lectüre (1 St.).
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6. Geographie.
VI. (Progymnasial-Lehrer Lewerenz, 2 St,, Leitfaden von Daniel, Atlas): Der erste allge«

meine Cmsus des Lehrbuchs. Erste Anfänge des Chartcnzeichucns
V. (Progymnasial-Lehrer Lewerenz, 2 St., Leitfaden von Daniel, Atlas): Die sämmtlichen

Erdtheilc in gleichmäßigerAusführlichkeit, Chartcnzcichnen.
lV. (Oberlehrer Dr. Weichelt, 1 St., Lehrbuchvon Daniel, Atlas): Deutschland, Charten-

zeichnen.
Ul. (Oberlehrer Dr. Weich elt, 1 St,, Lehrbuch von Daniel, Atlas): Die außerdeutschen

Länder Europa'«. Charteuzeichueu.
II. (Oberlehrer 1)r. Weichelt, 1 St., Leitfaden von Daniel, Atlas): Die außereuropäischen

Erdtheile, Chartenzeichnen.

7. Geschichte.
V. (Progymnasial-LehrerLewerenz, 3 St,, Lange's Leitfaden l. und ll.): Die alte, nament¬

lich griechische und römische Geschichte in vorherrschend biographischerBehandlung.
IV. (Oberlehrer 1)r. Weichelt, 2 St., Lange's Leitfaden l. und !!.): Die deutsche, nament¬

lich preußische Geschichte in vorherrschendbiographischerBehandlung.
III. (Oberlehrer Dr. Weichelt, 2 St., Dielitz Lehrbuch :c.): Die orientalischeund griechische

Geschichte unter ausführlicher Berücksichtigung des mythischen Zeitalters und der Religions-
verhältuisse.

II. (Oberlehrer I)r. Weichelt, 2 St., Dielitz Lehrbuch lc.): Ausführliche Geschichtedes
Mittelalters. RePetition der orientalischenund griechischen Geschichte.

8. Mathematische Wissenschaften.
Vl. (Progymnasial-Lehrer Lewerenz, 4 St., Drittes Rechenheft von Wultow): Die Bruch¬

rechnungen.
V. (Progymnasial-Lehrer Lewerenz, 3 St., Drittes Rechenheft von Wnlkow): Erstes

Semester: Decimalbrüche. Zweites Semester: Regel de tri. Daneben hergehend
stete Wiederholung der Bruchrechnungen

IV. (Oberlehrer I)r. Kirchner, 3 St., Lehrbuch der Elementarmathematik von Kambly):
». Arithmetik: Sommersemcster 1 St.: Wiederholung und Erweiterung der Lehre von den

Decimalbrüchen. Wintersemester2 St.: Die Lehre von den allgemeinen und entgegen¬
gesetzten Größen. Die 4 Species in allgemeinen und entgegengesetzten Größen,

b. Geometrie: Sommersemester (2 St.): Von den geraden Linien, den geradelinigen Win¬
keln, von den ebenen Figuren im Allgemeinen,von den Dreiecken, (Kambly Abschuit l.
und II.) Wintersemester(1 St): Nepetition und Aufgaben. Von den Vierecken.

III. (Progymnasial-LehrerSeltmann, 4St., Lehrbuch der Elementarmathematikvon Kambly):
2. Arithmetik: Erweiterung des Pensums der IV., Proportionen, Potenzen, Wurzeln,

Gleichungen ersten Grades.



d. Geometrie: Vom Kreise; Vergleichungdes Flächeninhalts geradliniger Figuren, Ver¬
wandlung geradlinigerFiguren, Theilung geradliniger Figuren, Ausmessunggeradliniger
Figuren, (Kambly, Abschnitt III. und lV.)

II. (Prcgymnasial-Lrhrcr Seltm an n, 4 St., Lehrbuch der Elementarmathematikvon Kambly):
a. Arithmetik: Kurze Wiederholung des Pensums der vorigen Klasse; darauf Progressiv neu,

Logarithmen, binomischerLehrsatz — Gleichungen ersten und zweiten Grades,
d. Geometrie: Die Planimetrie beendet, darauf die Elemente der Trigonometrie.

9. Naturwissenschaften.
IV. (Conrector Kotelmann, 2 St., Kleine Naturgeschichte von Schilling): Sommer: Vor¬

bereitenderCursus der Botanik. Winter: Vorbereitender Cursus der Zoologie.
III. (Progymnasial-LehrerS eltma nn, 2 St, Kleine Naturgeschichte von Schilling): Sommer:

System der Botanik. Winter: Die Wirbelthiere.
II. (Progymnasial-Lehrer Seltmann, 2 St., Lehrbuch der Physik von Trappe): Die ersten

Elemente der Physik.

10. Gesang.
Vl. (Gesanglehrer Goltzsch, 2 St., Sang und Klang von Wagner, außerdem besonders

gegebene Gesaugstiicke): Stufenweise fortschreitendeUebungen.
V. (Gesanglehrer Goltzsch, 2 St., Sang und Klang von Wagner, außerdem besonders

gegebene Gesangstücke):Stufenweise fortschreitendeUebungeu.
IV. lll. ll. (Gesanglchrer Goltzsch, 2 Ct., Sang und Klang von Wagner, außerdem

besonders gegebene Gesangstucke):Stufenweise fortschreitendeUebungen.

11. Zeichnen.
VI. (Zeichenlehrer Crell, 2 St.): Vom Leichteren zum Zchwereren fortschreitendeUebungen.
V. (ZeichenlehrerCrell, 2 St.): Vom Leichteren zum Schwereren fortschreitende Uebungen.

Für die höheren Klassen ein freier ZeichenunterrichtSonnabend's von 1 bis 3 Uhr,
außerdem Parallellectionen zum Griechische».

12. Schreiben
Vl. (Lehrer Pehl, 4 St.): Ei»' und zweizeilige Vorschriften. Uebungen im Tactschreiben.
V. (Lehrer Pehl, 2 St.): Kleinere und größere Vorschriften. Uebungenim Tactschreiben.

13. Turnen.
VI.—ll. (Lehrer Pehl, Mittwoch und Sonnabend Nachmittag): Obligatorischfür alle Schüler,

die nicht auf Grund ärztlicher Atteste davon dispensut sind.



— 8 —

14. Hebräische Sprache (fakultativ).
II. (Conrector Kotelmann, 2 St, Grammatik und Lesebuch von Gesenius): Die Elemente.

Parallellectionen für die am Griechischen nicht Theil
nehmenden Schüler.

Quarta.
1. Zeichnen. Mit lll. combiuirt. (ZeichenlehrerCrell, 2 St.): Leichtere und schwerere

Hebungen.
2. Rechnen. (Conrector Kotelmann, 2 St.): Zusammengesetzte Regel de tri, Zins', Ra¬

batt», Gesellschafts«, Mischung«- u. f. w. Rechnen.
3. Englisch. (Progymnasial-Lehrer Seltmaun, 2 St., Elemcntarbuch von Schmitz): Die

Anfangsgründe de« Englischen.

!

Lertia.
1. Zeichnen. Combiuirt mit IV. (Zeichen-LehrerCrell, 2 St.): Leichtere und schwerere

Uebungen.
2. Englisch. (Progymnasial Lehrer S e l t m a n n, 4 St., Elementarbuch und Lesebuch von

Schmitz): Das Allgemeine aus der Grammatik beendet. Ausgewählte Lcsestücke. Exercitien
und Extemporalien nach Dictaten.

8eorlil<l2,.
1. Ehemie. (Progymnasial-LehrerSeltmann, 2 St.): Die Elemente der anorganischen

Chemie.
2. Englisch. (Progymnasial-LehrerSel tmaun, 4 St., Lesebuch von Schmitz): Die Syntax

systematisch.Exercitien und Extemporalien. Sprechübungen. Als Lectüre die schwierigeren
Abschnitte des Lesebuches.

L. Grunünlnlsllen:
1. Religion.

2. Grundklasse. (L. Aöck, (4 St.): 16 biblische Geschichten Alten und eben so viele Neuen
Testamentes: die zehn Gebote und der erste Artilel; wöchentlich ein Bibelspruch und ein
Liedcrvers.

1. Grundklasse. (L. Pehl, 4 St., Katechismus von Bachmann, biblische Geschichte von
Preuß): Wiederholung und Erweiterung des in der vorigen Klasse durchgenommenen Stoffes
aus der biblischen Geschichte;die drei ersten Hauptstückegelernt und dem Wortlaute nach
erklärt; dazu Kernsprücheund Kirchenlieder.

>»



W,

«!)

»

— 9 —

8. Lesen.
2. Gruudklasse (L. Bock, 6 St., Fibel von Häster, Lesebuch von Fix): Die Leseübungen

sind so weit geführt, daß deutsche und lateinische Druckschrift ohne viele Fremdwörter fließend
gelesen wurde.

1, Grundklasse(L. Pehl, 5 St., Lesebuch von,Fix): Das ganze Lesebuch durchgearbeitetbis
zur Erzielung der vollen mechanischen Fertigkeit.

3. Schreiben.
2. Grundklasse (L. Bock, 6 St.): Sämmtliche deutsche und die kleinen lateinischenBuch¬

staben einzeln uud im Zusammenhange.
1. Grundklasse lL. Pehl, 5 St.): Die großen lateinischen Buchstabeneinzeln und im Zu¬

sammenhangemit den kleinen. Schreiben nach einzeiligen Vorschriften.

4. Kechnen.
2. Grundklasse (8. Bock, 6 St., erstes Rechenheft von Wulkow): Die Uebungsreihen und

die vier Species in glcichbenannten Zahlen, doch die Multiplication und Division nur mit
einstelligem Multiplicator und Divisor.

1. Grundklasse (L. Lewerenz, 4 St., zweites Rechenheft von Wulkow): Erweiterung der
Multiplication und Division mit gleichbenannten Zahlen, darauf die 4 Svecies mit mehr»
fach benannten Zahlen.

5. Deutsche Sprache.
2. Grundklasse (L. Bock, 2 St.): Auf die erste Abthcilung beschränkte orthographische Hebun¬

gen durch Abschriftenaus dem Lcsebuche. Die ersten grammaticalischenVorbegriffe.
1. Grundklasse (L. Pehl, 4 St.): Die Wortarten und deren Flexion. Orthographische
. Uebungen theils durch Abschriften aus dem Lescbuche, theils durch Dictate.

6. Gesang.
2. Grundklasse (L. Bock, 2 St.): Borübungen im Singen der Tonleiter, leichte Choräle

und Lieder nach dem Gehöre.
1. Grundklasse(L. Pehl, 2 St.): Fortgesetzte Uebuugen im Singen der Tonleiter und des

Drciklanges. Leichte Choräle und Lieder, vorherrschend nach dem Gehöre.

7. Geographie.
1. Grundklasse(L. Pehl, 2 St.): Die ersten Vorbegriffe in Weise der Denk- und Sprech¬

übungen.

l
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Vertheilung der Lehrstunden am Progymnasium und dessen Grundklassen.

II. m. iv. V. VI. Erste
Grundkl.

Zweite
Grundkl Z

I. Schineckebier,
Direktor. Ordin.d, II,

Religion 2
lalcin 9
Griechisch 6

Latein l
--------

18

2. Dr. Kirchner,
Oberlehrer,
Ordinarius der III,

Französisch2

Latein 8
Griechisch «
Französisch 2
Deutsch L

Mathem. » 2«

3. lli- Weichelt,
Oberlehrer,
Ordinarius der IV.

Deutsch 2
Geschichte 2
Geographie l

Geschichte 2
Geographie 1

Latein »
Französisch' 3
Geschichte u,
Geographie3

'.'3

4. Kotelmcinn,
Conrector Hebräisch 2 Religion 2

Religion 2
Rechne» 2
Naturgesch 2

Religion 3 Latein 10 25

5, Seltmann,
Progymnasiallehrer.

Vlathemat. 4
Physik 2
Englisch 4

Mathemat. 4
Naturgesch,2
Englisch 4

Englisch 2 24

6. Dr. Appelmann,
Prugymnasinllehrer,
Ordinarius der V.

Deutsch 2
Griechisch N

Latein »
Französisch 3
Dcut,ch 4

24

?. Lewerenz,
Lehrer,
Ordinarius der VI.

Rechnen 3
Geographie 2
Geschichte 2

Religion 3
Deutsch 5
Rechnen 4
Geographie2

Rechnen 4 25

8. Pehl, Lehrer.
Ord der l. Grdkl.

Turnen. Schreiben 2 Schreiben 4
Die sämmtl,
in, Ausnahme
de« Rechnens,

2«

9. Bock, Lehrer,
Ord. der 2. Grdkl. Zwei Inspectionsstunden für die Arrestanten.

Die sammt-
lichcn Stun¬

de»,
28

10. Erell,
Zeichenlehrer.

Zeichnen 2, ! Zeichnen 2 >Zeichne« 2

Außerdem an, Sonnabend Nachmittag 2 freie Zeichenstunden.
8

11. Goltzsch,
Geianglehrer.

Gesang 2 St. Gesang 2 Gesang 2 t>
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II. Verordnungen der vorgesetzten Behörden.
I. Circular-Verfügung des Königl. Provinzial-Schul-Cotlegiums vom 1. Mai 1866, be¬

treffend die Stellung der vom Griechischendispensirten Gymnasialschüler zu der Berechtigung
zum einjährigen Militärdienste. Bei der einschneidenden Wichtigkeit,welche die Verfügung für
die Mehrzahl unserer Schüler hat, erscheint die wörtliche Mittheilung geboten. Die Verfügung
lautet:

Aus Veranlassung der in den Gymnasial-Vcrwaltungsbericht vom 29. Mai d. I. auf¬
genommenenBemerkung über die Dispensation vom Unterricht im Griechischen,so wie mit
Bezugnahme auf die früheren Verhandlungen über die Parallelklassen an den Gymnasien zu
Wesel, Neuß und Wetzlar, eröffne ich dem Königlichen Provinzial-Schul-CollcgiumFolgendes:

Obwohl die innere Einheit des Gymnasial-Lehrplaus, in welcher die griechische Sprache
eine so bedeutende Stelle einnimmt und zu seinen übrigen Thcilen in so naher Beziehung steht,
eine Dispensation von diesem Unterrichtsgegenstandewiderräth, zumal da die überall gemachte
und leicht erklärliche Erfahrung vorliegt, daß die vom Griechischen dispensirten Schüler in der
Regel auch im Lateinischen und in anderen Gegenständenzurückbleiben,und den Unterricht in
den Lectionen, wo sie mit den Griechisch lernenden Schülern verbunden sind, erschweren, so hat
doch die letzte allgemeine Festsetzungüber den Lehrplan (Circular-Verfügung vom ?. Januar
1856 Nr. 26812) die in dieser Beziehung laut gewordenen Wünschenicht unberücksichtigt lassen
wollen, und eine Dispensation in denjenigen Städten gestattet, wo neben dem Gymnasium keine
Real- oder höhere Bürgerschule besteht. An den meisten Gymnasien solcher Städte haben indeß
die Directoren die Dispensation zu verhindern gewußt. In einigen ist dies nicht zu erreichen
gewesen, und man hat ebendaselbst,und so auch in den obengenanntendrei Städten für die
dispensirten Schüler hinsichtlichdes einjährigen Militärdienstes dieselbe Berechtigung iu An¬
spruch genommen, welche den Gymnasialschülernzusteht, die an allen Gegenständen Theil nehmen.

Eine völlige Gleichstellung beider Arten von Schülern war unzulässig, nicht nur, weil
die vom Griechischen dispensirten Schüler meistentheils thatsächlich hinter den andern zurück¬
stehen, sondern auch deshalb, weil dadurch die Zahl der dispcusirten Schüler sich zum^Nachtheil
des Gymnasiums bald sehr vermehren würde. Des Königs Majestät haben jedoch auf meinen
und der beteiligten Herren Ressorl-Minister Antrag durch Allerhöchste Ordre vom 13. Mai
d. I. zu geuchmigen geruht, daß die vom Griechischen dispensirten Schüler solcher Gymnasien,
bei welchen im Ermangelung einer an demselben Ort befindlichenReal- oder höheren Bürger,
schule dergleichen Dispensationen überhaupt gestattet sind, uach mindestenseinjährigemBesuch
der Sccunda das Recht auf Zulassung zum einjährigen freiwilligen Militärdienst erwerben,
wenn sie befriedigende, von der Lehrer-ConferenzfestgestellteSchulzeugnisse vorzulegen im Stande
sind. In Ausführung dieser Bestimmung soll ein Verzeichnis) derjenigen GymnasienAllerhöchsten
Orts eingereicht werden, auf welche die betreffende Vergünstigung Anwendung finden wird.

Dieselbe kann nur da eintreten, wo nachstehende Bedingungen erfüllt werden:
1) Der Director des Gymnasiums muß das Gesuch um Dispensation durch das Alter, oder

den Gesundheitszustand,oder die geistigen Anlagen, oder durch die spätere Bestimmung des
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Schülers für hinlänglich motivirt halten, und in jedem einzelnen Fall die Genehmigungdes
Königlichen Pronvinzial^Schul-Collegiums einholen.

2) Die Dispensation darf sich nur auf den griechischen Unterricht erstrecken; namentlich darf
für die dispensirtcn Schüler keine Verminderung der Lehrstundcn oder der Anforderungen
im Lateinischeneintreten.

3) Statt des Griechischenwird den davon dispensirten Schülern zu derselbe» Zeit Unterricht
in neueren Sprachen oder in Realgegenständenim Schulhause ertheilt.

4) Es muß nachgewiesen werden, daß die besonderen Erfordernissesolcher Nebenklassen an Local-
und Lehrkräftenausreichend vorhanden sind.

Bei Gymnasien königlichen Patronats darf der Etat durch eine Mehrausgabe zum Zweck
der Dispensationen nicht beschwert werden.

Ich veranlasse das Königliche Provinzial-Schul-Collegium, nach eiugehendcr Prüfung
darüber zu berichten, ob bei den drei oben genannten Gymnasien diesen vier Bedingungen ent¬
sprochen wird, und ob das Königliche Provinzial-Schul-Collegium sich demnach in der Lage be¬
findet, für diese Anstalten die Verleihung der erwähnten Berechtigung bei mir zu beantragen.
Es versteht sich übrigens von selbst, daß dieselbe immer nur auf Widerruf ertheilt, und zurück¬
genommen werden wird, wenn die Dispensationen für das betreffende Gymnasium besondere
Unzuträglichkeitennach sich ziehen, und wenn sich bei Revisionen oder andern Gelegenheiten
wiederholt ergiebt, daß die dispensirtenSchüler in ihrer allgemeinenAusbildung hinter den An»
forderungen, welche in den Klassen Tertia und Secnnda gestellt werden müssen, erheblich zurück»
bleiben.

Daß die vom Griechischen disvensirten Schüler zum Abiturienten-Eramen nicht zugelassen
werden, ist schon in der Circular-Verfügung vom ?. Januar 1856 bemerkt.

Berlin, den 11. October 1865.
Her Minister der geistlichen lc. Angelegenheiten.

gez. von Mühler.
An das Königliche Piovinzial-Schnl»Collegium zu Coblenz.

Abschrift erhält das KöniglicheProvinzial-Schul-Lollegium zur Kenntnißnahme und zu
entsprechender Berichterstattung in Bezug auf das Gymnasium zu Stolp.

Berlin, den 11. October 1865.

Her Minister der geistlichen, Unterrichts- und Medicinal-Ängelegenheiten.
gez. von Mühler.

An das Königliche Prouinzial>Schul°Collegium zu Stettin.

Vorstehendes,von dem Herrn Minister der geistlichen lc. Angelegenheiten uns mitgetheiltes
Rescript erhalten Euer Wohlgeboren zur Kenntnißnahme.

Gemäß diesem Rescript bleiben für alle Gymnasien, denen die in demselben erwähnte
Vergünstigung noch nicht speciell verliehen worden ist, die bisher geltenden Vorschriften in Kraft,
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nach welchen die vom Griechischen dispensirten Schüler zum einjährigen freiwilligen Militair»
dienste nur zugelassen werden, wenn sie mindestens ein halbes Jahr in Prima gesessen haben.

Bei den Anträgen auf Dispensation vom griechischen Unterricht sind die Eltern hierauf
aufmerksamzu machen.

Stettin, den 1. Mai 1866.
Königliches ProvinMl-Schul-Colleginm von Pommern.

Toop.
An

die Heuen Directoien der Gymnasienzu Anclam, Eöslin, Greifenberg,
Neustettin, Pvrih, Stargard, Stolp, und Treptow a. R. des

Pädagogiums zu Puttbus und des Progymnnsiumszu Demmln.

Unter Bezugnahmeauf die vorstehend mitgctheilte Circular-Verfügung richtete der hiesige
Magistrat in Gemeinschaftmit dem Curatorium des Progymnasimns an das Königliche Pro-
vinzial-Schul-Collegiumden Antrag, sich dafür verwenden zu wollen, daß den vom Griechischen
dispensirten Schülern auch des hiesigen Progymnasiums nach einjährigem Besuche der Secunda
die Berechtigung zum einjährigen Militärdienste zuerkannt werde. Die Bemühungen blieben
trotz der Verwendung des Provinzial-Zchul^Collcgiums erfolglos. Die Sachlage ist daher die,
daß die Schüler entweder am Griechischen Thcil nehmen (in diesem Falle besitzen sie nach halb¬
jährigem, erfolgreichem Besuche der Secunda die fragliche Berechtigung), oder die
Prüfung vor der Departements Prüfungs-Eommission machen müssen. Wenn nun zwar nicht
bezweifelt werden laiin, daß jeder tüchtige Seclindan er diese Prüfung bestehen wird, so kann doch
bei der natürlichen Scheu aller jungen Leute vor fremden Commissarienden Eltern, welche die
Ausbildung ihrer Kinder dem hiesigen Progymnasium anvertrauen, nicht dringend genug gerathen
werden, dieselben, falls nicht etwa das Englische für deren künftigen Lebensberuf unbedingt
nothwendig ist, von der Quarta an am Griechischen Theil nehmen zu lassen. Um jedoch den
Tertianern, welche bisher die Parallellectionen besucht haben, die Möglichkeit zu bieten, die vor»
handcne Lücke zu füllen, ist beschlossen worden, den griechischen Unterricht in der Tertia und
Quarta zunächst während des nächsten Semesters in dieselbe Zeit zu legen und den Tertianern
die Theilnahme an dem Unterrichte in der Quarta zu gestatten. Für die Secundaner wird in
einer anderen dem Zwecke entsprechenden Weise Sorge getragen werden.

2. Verfügung des Königlichen Provinzial-Schul Collegiums vom 14. Mai 1866, be«
treffend die Fachprüfung, welche in Zukunft alle an höheren Lehranstaltenfungirenden Lehrer des
Turnens zu bestehen haben werden.

3. Verfügung des KöniglichenProvinzial-Schul-Collegiums vom 11. Juni, betreffend
das Verhalten der Beamten bei den bevorstehenden Wahlen zum Abgeordnetenhaus^

4. Verfügung derselben Behörde vom 6. October, welche die Aufnahme des Schülers
Hugo Skopuik in die Sexta vor vollendetemneunten Lebensjahre gestattet. Es wird M
gleich als empfehlenswerthbezeichnet, von der allgemeinen Regel auch für die Zukunft eine Aus»
nähme zu machen, wenn an dem neunten Jahre nur wenige Monate fehlen, der
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Knabe körperlich kräftig und nach seinen Kenntnissen und Fertigkeiten für
die Sexta unzweifelhaft reif ist.

5. Ministerialrescript vom 9. October, durch welches die Directorcn aufgefordert werden,
diejenigen Schüler, welche voraussichtlich sich dem Studium der Theologie zuwenden werden,
sofort bei ihrem Eintritte in die Sccunda zur Thcilnahmc am Unterrichte im Hebräischen an¬
zuhalten.

6. Ministerialrescript vom 27. November, uach welchem bei Aushändigung von Zeug¬
nissen die Beurtheilung der Leistungen der Schüler im Turnen ausdrücklichvorgeschriebe» wird.

?. Ministerialrescript vom 24. December, betreffend das neue Reglement für die Prü¬
fung der Candidaten des höheren Schulamtes.

8. Verfügung des Provinzial-Schul-Collegiums vom 4. Januar 1867, durch welche für
dies Jahr die Dauer der Ostcrferien auf die Zeit vom Freitag vor kalmaruru bis zum ersten
Mittwoch nach Ostern einschließlich festgestellt wüd.

9. Verfügung des Königlichen Provinzial-Schul-Collegiums vom 26. Februar 1867,
enthaltend die Bestimmung, daß in Znknnft 256 Exemplare des Programmes nach Stettin,
167 nach Berlin einzusenden seien.

III. Chronik der Anstalt.
Das Schuljahr wurde am Dienstag, dem 16. April, mit einer specicllenFeier,, an

welche sich die Verlesung der Schulgesetzeschloß, eröffnet. Es haben während desselbendie
nachstehenden Ferien stattgefunden:

1. Pfingstfericn: von Sonnabend, dem 19. Mai, bis Mittwoch, dem 23. Mai, inol.
2. Sommcrfericn: von Donnerstag, dem 5. Juli, bis Mittwoch, dein 1. August, incl,
3. Herbstferien: von Sonnabend, dem 29. September, bis Montag, dem 8. October.
4. Weihnachtsfcrien: von Sonnabend, dem 22. December, bis Mittwoch, dem 2. Januar, iuc:1.
5. Ostcrferien: In Folge besonderer Verfügung wird wegen der Kürze des bevorstehenden

Sommersemestersdas laufende Schuljahr Donnerstag, den 11. April, geschlossenwerden und
der Unterricht Donnerstag, den 25. April, wieder beginnen.

Außerdemfiel der Unterricht an folgenden Tagen aus:
1. Montag, den 25. Juni wegen der Wahlen zum Abgeordnctenhausc.
2. Mittwoch, den 27. Juni, wegen des allerhöchsten Ortes angeordneten Bettagcs.
3. Freitag, den 29., und Sonnabend, den 30. Juni, znm Zwecke der Turnreiscn. Wahrend

die kleinerenSchüler Spaziergänge in die Umgegend machten, waren für die erwachseneren
die Orte Treptow, Neubrandenburg und Stavenhagen in das Auge gefaßt.
Mehrere Freunde der Anstalt in hiesiger Stadt hatten, um diese einträgliche Tour in zwei
Tagen zu ermöglichen, für die ersten zwei Meilen Wagen gestellt. In Treptow wurden
die Schüler freundlichst bewirthet. Der Berichterstatter fühlt sich verpflichtet,nach beiden
Seiten auch öffentlich seinen wärmsten Dank auszusprechen. In Neubrandenburg er¬
hielten wir die ersten Nachrichtenvon den Siegen unseres Kriegesheeres. Dieselben beglei¬
teten uns in stets herrlicherer Entfaltung bis Dem min und gaben zu immer erneuten
Ausbrüchen gehobenen patriotischen Gefühles Veranlassung.



14 —

Knabe körperlich k
die Sexta unzwcif

5. Ministerialn
diejenigen Schüler, we!
sofort bei ihrem Eintri
zuhalten.

6. Miuisterialre
nissen die Beurtheilung

?. Ministcrialre
fung der Kandidaten d>

8. Verfügung d
dies Jahr die Dauer d
Mittwoch nach Ostern

9. Verfügung >!
enthaltend die Bestimm
16? nach Berlin ein

Das Schuljcchx
welche sich die Verlesui
nachstehenden Ferien st

1. Pfingstfericn: von
9. Sommerferien: vo^
3. Herbstferien: von
4. Weihnachtsfcrien:
5. Ostcrferien: In

Sommersemesters
der Unterricht D

Außerdem fiel
1. Montag, den 25.
2. Mittwoch, den 2
3. Freitag, den 29.,

die kleineren Sch
die Orte Trept>
Mehrere Freunde
Tagen zu ermögli
die Schüler freun'
Seiten auch offen
hielten wir die er
teten uns in sw
Ausbrüchen gehob

en und Fertigkeiten für

!directoren aufgefordert werden,
Theologie zuwenden werden,

unterrichte im Hebräischen an«

»ei Aushändigung von Zeug-
ödrücklich vorgeschrieben wird,
neue Reglement für die Prü-

anuar 1867, durch welche für
or kalnraruru bis zum ersten

ums vom 26. Februar 1867,
Programmes nach Stettin,

lt.
nit einer specicllen Feier, an
haben während desselben die

, dem 23. Mai, incl.
h, dem 1. August, incl,
itag, dem 8. October.
llittwoch, dem 2. Iannar, iud.
der Kürze des bevorstehenden
, April, geschlossenwerden und

nhausc.
geordneten Bettagcs.
ecke der Turnreisen. Während
, waren für die erwachseneren
l Hagen in das Auge gefaßt.
biese einträgliche Tour in zwei
^stellt. In Treptow wurden
!»lt sich verpflichtet, nach beiden

In Neubrandenburg er-
lriegesheeres. Dieselben beglei-
und gaben zu immer erneuten



— 15

4. Dienstag, den 16. October, wegen des festlichen Einzuges des hiesigen Ulanen-Regimentes.
5. Dienstag, den 12. Februar, wegen der Wahlen zum norddeutschen Parlamente.
6. Freitag, den 22. März, wegen der Feier des Geburtstages Sr. Majestät. Die Schüler

nahmen, soweit der Raum in den während des Kirchenbanessubsidiarisch benutzten Locali-
täten der Aula uud der Reitbahn es gestattete,an dem Gottesdienste Theil. Am Donnerstag
fand von 3 bis 4 Uhr eine Vorfeier von Seiten der Anstalt statt.

Am Tage der Reformationsfcier gingen die Lehrer der Anstalt zusammen mit den ein«
gesegneten Schülern zum heiligen Abendmahle.

Am Abend des 20. März fand unter reichster Theilnahme der Bürgerschaft (obgleich der
disponible Raum der Aula überfüllt und der Flur dicht mit Zuhörern besetzt war, mußten doch
manche Eltern unserer Schüler das Haus verlassen, ohne einen Platz gefunden zu haben) eine
musicalisch-declamatorische Abenduuterhaltung statt.

Was den Gesundheitszustand,der in der Anstalt herrschte, betrifft, so war derselbe trotz
wiederholter Grippen und katarrhalischerFieber sowohl auf Seiten der Lehrer, als der Schüler,
im Ganzen günstig. Leider sah sich die Dircction in Folge des heftigen Wüthens der Cholera
genöthigt, den auswärtigen Schülern, deren Eltern deren Abberufungwünschen würden, bis zum
Erlöschen der Epidemie Urlaub zu ertheileu und den Turnunterricht ganz einzustellen. Das
Königliche Provinzial-Schul-Collegiumhat dies Verfahren durch Verfügung vom 12. September
ausdrücklich genehmigt. Wir dürfen es als eine besondere Gnade von Gott preisen, daß von
Allen, die der Anstalt angehörten, keiner ein Opfer der Cholera geworden ist. Dagegen verstarb
an den Folgen einer Lungenentzündungder Quartaner Hörn.

Eine den größten Theil des Sommersemesters umfassende Vertretung wurde durch die
Einberufung des ProgymnasiallchrersHerrn Dr. Appelmann zu den königlichen Fahnen noth-
wendig. Mit dem Beginne des Wintersemesters hatten wir die Freude, nach langer Unter¬
brechung das Lehrcr-Collegiumwieder vollzählig zu sehen, indem nicht allein der Dr. Appel¬
mann unversehrt aus dem Felde der Ehren zurückkehrte, sondern auch die lange vaeante Stelle
eines Gesanglehrers durch den Eintritt des Herrn Goltzsch in erfreulicher Weise besetzt wurde.

Die Frequenz der Anstalt war nachstehende:

II. m. IV. V. VI. Erste
Grundkl

Zweite
Grund«. 8>1M!N».

Somnierscinester 19 29 38 43 40 36 19 224

Wintersemester 18 26 36 45 3? 32 23 21?

Die Aufnahme derjenigenKinder, welche mit dem Beginne des neuen Semesters in das
Progymnasium und dessen Grundklassen eintreten sollen, findet Mittwoch, den 24. April, von
8 bis 12 und von 2 bis 4 Uhr im DirectoratSzimmer ves Progymnasialgebäudesstatt.

Beim Wiederbeginnedes Unterrichtes sind von den Schülern, welche die Anstalt bisher
besucht haben, die für das letzte Quartal ausgehändigten Zeugnisse, von den Eltern oder deren
Stellvertretern unterschrieben,den Klassenordinarienvorzuzeigen.
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Ordnung der öffentlichen Prüfung.
Donnerstag, den 11. April, Vormittags von 9 bis 1 Uhr.

1. Gesang und Gebet.
2. Gegenstände der Prüfung:

8eeuuäa: Religion (Director Schmeckebier).
<Hu«,rta: Naturgeschichte (Herr Conrector Kotelmann).
Huiuta: Latein (Herr Progymnasiallehrer Dr. Advel manu).
1? ertia: Geschichte (Herr Oberlehrer Dr. Weich elt).

8. Veclanmtion und Gesang.
4. Kurze Pause.
5. Gegenständeder Prüfung:

8e«uuäa: Physik (Herr Progymnasiallehrer Scltmann).
Tertia: Griechisch (Herr Oberlehrer Dr. Kirchner).
HuÄi-ta: Geographie (Herr Oberlehrer Dr. Weich elt).
8exta: Rechnen (Herr Progymnasiallehrer Lewerenz).

Tert des einleitenden und des schließenden Chorales:
1. Vor der Prüfung:

O Heil'ger Geist, kehr' bei uns ein.
Und laß uns deine Wohnung sein;
O komm, du Herzenssonue!
Du Himmelslicht, laß deinen Schein
Vei uns und in uns kräftig sein
Zu steter Freud' und Wonne!
Sonne,
Wonne,
Himmlisch Leben willst du geben, wenn wir beten,
Und in Andacht zu dir treten.

Du Quell, d'raus alle Weisheit fließt.
Die sich in fromme Seelen gießt.
Laß deinen Trost uns hören.
Daß wir in Glaubcnseinigkeit
Auch können aller Christenheit
Dein, wahres Z.ugniß lehren.
Höre,
Lehre,
Daß wir können Herz und Sinnen dir ergeben.
Dir zum Lob und uns zum Leben!

L. Nach der Prüfung:
O starker Fels und Lebenshcrt,
Laß uns dein himmelsüßcs Wort
In unfern Herzen brennen,
Daß wir uns mögen nimmermehr
Von deiner weisheitreichenLehr'
Und reinen Liebe trennen.
Fließe,
Gieße
Deine Güte ins Gemüthe, daß wir können
Christum unfern Heiland nennen.

^-^c^^^-NH^G^^^^
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